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Berlin. Die Rattenplage in der
Engros - Markthalle hat jetzt derartig
um sich gegriffen, daß seitens der
Markthallen - Verwaltung fünf Hun-
de angeschafft sind, um diese Thiere zu

Juristen, 61 Mediciner und 76 ?Pht-

vatvorlesung im Album gestrichen
worden. Nahezu die Hälfte, 79, sind
Ausländer, 31 besitzen schon den Doc-
tortitel. Eine Anzahl Knaben der
161. Gemeindeschule ist wegen wieder-

Lossow. Unter Vorsitz des

der zur Zeit 32 Mitglieder zählt.

rigen Kleinbahn beschäftigt. Wie ver-
lautet, beabsichtigt ein Berliner Kon-
sortium diese Bahn zu bauen und soll

N e u-N upp ! n. Eine Eifersuchts-
Tragödie hat sich auf dem Rittergut
Netzband, das dem GrafenKönigsmarck
gehört und eine mecklenburgische En-

Folgen er bald darauf verstarb.

Heiligenbeil. Der hiesige
Turnverein wählte in seiner General-
versammlung Kaufmann Döpner als
Vorsitzenden, Franz Arendt als Kas-
senwart, H. Hippler als Schriftwart
und M. Döpner als Turnwart.

Königsberg. Dieser 4age
fand im Trenkerwäldchen unter
schärfsten Bedingungen ein Pistolendu-
ell zwischen dem Artillerie - Lieute-
ngnt Seidenstricker und dem Gerichts-
assessor Borchett statt. Der Lieutenant
erhielt nach dem vierten Kugelwechsel
einen Schuß in die Leber und starb
ner stellte sich sofort der Staatsan-
waltschaft.

Liebstadt. Der hiesige israeli-
sche Gemeinde begeht im Februar das
60-jährige Dienstjubiläum ihres Leh-
rers, Herrn Kasse, welcher hier 40
Jahre ohne Unterbrechung gewirkt hat,
der fast sämmtliche hiesige israeliti-
sche Bewohner zu seinen ehemaligen
Schülern zählt und sich bei allen die
größte Liebe und Achtung erworben
hat.

Tilsit. An der sogenanutenKom-
mabucht brach ein Fuhrwerk, auf den,
sich sieben Leute befanden und das mit
Waaren beladen war, auf Dem Eise
ein. Vier Personen ertranken, eine
wurde in hoffnungslosem Zustande in

gen beiden Verunglückten erholten sich.

Dan zig. Wegen Majestätsbelei-
digung, begangen am Sedanstage,

urtheilt.
Elbing. Ein vor einer Woche

im Betriebe der elektrischen Straßen-

gefährlich angesehen wurden, befindet
sich erfreulicherweise auf dem Wege der
Besserung.

Marienwerder. Der Käth-
ner und Schneider Albert Belz in
Kölpin, Kreis Flatow, hat im Okto-
ber vorigen Jahres die etwa 6j Jahre
alte Tochter des Briefträgers Hahlweg
aus Flatow nicht ohne eigene Lebens-
gefahr vom Tode des Ertrinkens im
Kölpiner Dorfsee gerettet, was der
Regierungs - Präsident belobigend
mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß bringt, daß er dem B. eine
Prämie von 30 Mark bewilligt hat.

Reuteich. Ans dem hiesigen
Standesamte sind im Jahre 1896 ein-
getragen 111 Geburten, 21 Eheschlie-
ßungen, 66 Todesfälle.

Kam min. Auch unsere Stadt
bewirbt sich um die in der Provinz
Pommern neu zu errichtende Provin-
zial - Irrenanstalt.

Köslin. In Nest ist durch ei-
nen dortigen Fischer an der Ostsee eine
schwere Kupferplatte von ca. 10 Zoll
im Quadrat, welche in der Mitte die
Bezeichung 4 Daler, in den 4 Ecken
einen Prägestempel mit der Inschrift:
Adolf Friedrich und der "Jahreszahl
1766 trägt, gefunden worden.

Starg a r d. Durch Selbstmord
endete der 26-jährige Restaurateur
Geisler, der binnen Kurzem das Re-
staurant ?Kaiserhallen" übernehmen
sollte, indem er sich erschoß. Als Mo-
tiv derThat werden financielleSchwie-
rigkeiten angegeben.

Stolp. In dem Dorfe Kublitz
wurden 16 Gehöfte mit über 60 Ge-

geäschert. Die Bewohner haben fast
alle ihre Habe verloren; auch vielVieh
ist verbrannt, ein Theil der geretteten
Thiere war auf den Bahnkörper ge»

Colmar. Ein Meteorblitz ist
hier beobachtet worden. Die feurige
Kugel tauchte aus dem bedeckten Aben-
dhimmel hervor, lief von Norden nach

war etwa vier Sekunden taghell er-
leuchtet. Erst etwa zwei Minuten spä-
ter hörte man während einiger Sekun-
den den Donner rollen.

Gnesen. Das hiesige Schwur-
gericht verhängte nach zweitägigerVer-
handlung über den Häusler Wojciech
Kazmierczak aus Koczanowo wegen

Todesstrafe. T>er Häusler MelchiorRazny wurde wegenAnstiftung zu die-
sem Morde ebenfalls zum Tode und
die unverehelichte Pelagia Kazmierczak
wegen Beihilfe dazu zu zwölf Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Spurlos
verschwunden ist seit mehreren Tagen
der Unteroffizier Bargel, Regiments-
schreiber von dem hier garnifoniren-
den Infanterie-Regiment No. 49. Er
hat sich vor der Flucht noch von einem
Beamten einen Civilanzug und 20
Mk. geliehen, ferner von zwei Ge-
schäftsleuten Summen von 100 resp.
70 Mk.

Schneidemühl. Der Hand-
lungsgehilfe H. Spanne! Hierselbst
machte in seiner Wohnung seinem Le-
ben durch einen Revolverschuß ein
Ende. S. stand erst kurze Zeit in
Diensten bei dem Kaufmann»Schmol-
ler.

Tremefsen. Das in dem be-
nachbarten Dorfe Rosenau belegene,
sechs Besitzern der dortigen Gemeinde
gehörige Kruggrundstück ist für den
Preis von 10,800 M. an den bisheri-
gen Pächter desselben, Lengert, ver-
kauft worden.

Breslau. Dieser Tage fand
hier eine Gerichtsverhandlung gegen
die Taschendiebe Mendel Münz, Isi-
dor Rosenzweig, Hirsch Tetzel Sprin-
ger und Moritz Hirsch Tetzel Springer
und Moritz Hirsch Schlepps statt. Als
der eine Vertheidiger, Rechtsanwalt
Dr.. Berlowitz, nach der Verhandlung
den Strafkammersaal verlassen hatte,
machte er die Entdeckung, daß ihm sei-ne Geldtasche fehlte; das war derDank
der Spitzbubenbande an ihrem Ver-

Forst i. L. Die Vuckskinfabrik
von Rippert ist niedergebrannt.

Halle. Hier wurde ein 10jährl-
ger Knabe von dessen leiblichem Onkel
zum Fenster hinausgeworfen. Wie
durch ein Wunder kam das Kind mit
verhältnißinäßig leichten Verletzungen
davon. Der ?liebenswürdige" Onkel,
Namens Mende. kam angetrunken in
die Wohnung seines Bruders und be-
ging, als sich die Schwägerin auf ei-
nen Augenblick aus dem Zimmer ent-
fernt hatte, ohne jede Veranlassung die
abscheuliche That. Er wurde
verhaftete

N 0 rdhaufen. Bei der hiesigen
Polizei meldeten sich jüngst zwei
Sträflinge, die kurz vorher aus dem
Gefängniß zu Heiligenstadt ausgebro-
chen waren. Sie sagten, es sei ihnen
draußen zu kalt und deswegen ver-
langten sie wieder nach den schützenden
Mauern des Gefängnisses. JhrWunfch
ist selbstredend erfüllt worden, doch
steht ihnen nun auch noch eine Extra-
belohnung bevor.

Ziesar. Im Nachbardorfe Die-
tzel, brannten vor einigen Tagen die

Zörbig. Das Maurer Scho-

lich begangen.
Ostholst ein. Einen seltenen

Umstand weist die Ortschaft Lang-
Niendorf auf. In dieser 200 Einwoh-

storben.
Schleswig. Der Kassirer der

Spar- und Leihkasse des Kirchspieles
Haeldeby, Kusner in Jeypsenbusdors.

100,000 Mark »erhaftet.

letzten Herbst ein 18klassiges Schül-
sichtigt, an der Maretstraße ein 12-

Station Düngen hat die im Publi-
kum auch schon vielfach gebräuchliche
Bezeichnung Groß-Düngen erhalten.

Verden. Die Schäden des Krei-
ses Verden, hervorgerufen durch den
betrügerischenDirektor Voß der Amts-
sparkasse, betrugen am 1. Januar ds.
Js. noch 1,191,000 Mk. Die Amts-
fpariajse hat im verflossenen Etats-

jähre mit einem Ueberschuß von rund
60,000 M. abgeschlossen. Die Ein-
lage derselben betrugen 11,600,000
Mk.

Wilhelmshaven. Dieser Tage
wurde ein Matrose vom Artillerieschiff
Mars von einem Kameraden erstochen.
Die dazu soll ein an Kaisers
Geburtstag stattgefundener Streit ge-
wesen sein.

Hannover. Der frühere Stadt-
syndikus Abrecht ist im 7V Lebens-
jahre gestorben. Wegen Nichtbethei-
ligung an der Feier der Errichtung der
Deutschen Reiches ist der skandinavi-
sche Studentenverein an der hiesigen
technischen Hochschule aufgelöst wor-
den.

Bochum. Nachdem im vor. Jahre
die Consiiin-Vereine des alten Berg-
arbeiter-Verbandes mit großen Ver-
lusten für die Mitglieder in Conkurs
gerathen sind, sind nunmehr auch die
drei ähnlichen Anstalten, welche der
hiesige christlich-sociale Arbeiter-Ver-
ein hier und im benachbarten Hamm
unterhielt, gerichtlich geschlossen wor-
den. Die vorhandenen Schulden be-
laufen sich auf etwa 16,000 Mark.

Bottrop. Ein junges Pärchen
wurde dieser Tage hier verhaftet und
im Amtsgerichts-Gefängnisse einlogirt,
der Kaufmann Moses Bieder und sei-

ne Gattin. Dieselben zogen Anfangs
December v. I. hier zu und gründeten
in der Bauschaft Lehmkuhle ein Ge-
schäft unter dem Namen ?Welthaus
Bieber". Schon nach einige» Wochen
wurde Conkurs angemeldet. Wie ver-
lautet, soll die Verhaftung wegen be-
trügerischen Bankerotts erfolgt sein.

Hagen. Im hiesigen Bahnhofe
kam der Lokomotivführer Becker, der,
aus dem Dienst nach Haufe zurückkeh-
rend, die Geleise überschritt, vor einem
fahrenden Zug zu Fall; er wurde er-

faßt und so schwer verletzt, daß er bald
verschied.

Aachen. Der Händler Lasaire
aus Richterich wurde hier von seinen
Schwägern im Streit erschlagen.

Bonn. In der Engelthalerstraße
ist ein neuerbautes, dreistöckiges Hin-
terhaus eingestürzt. Drei Arbeiter
wurden von den Trümmern verschüt-
tet. Wunderbarerweise wurde einer
von ihnen fast unverletzt und die bei-
den anderen ebenfalls noch lebend, aber
schwer verletzt aufgefunden.

Köln. Der wegen des Verdachtes
des Mordes der Frau Laren festge-
nommene, berüchtigte Seelenverkäufer
Salomon ist wieder auf freien Fuß
gesetzt. Der Verdacht der Thäterschaft
lenkt sich nunmehr ausschließlich gegen
den in Aachen Verhafteten, einen ge-
wissen Demais und gegen den frühe-
ren Kaufmann und Agent Fuß, der
mit der Ermordeten bis zuletzt Ver-
bindung hatte und in Frankfurt a. M.
verhaftet wurde.

Kreuznach. Großfeuer brach in
dem Dorfe Gutenberg aus und legte
in kurzer Zeit drei Wohnhäuser und
zwei Scheunen nebst Stallungen in
Asche.

Nippes. Mit besonders reichem
Kindersegen ist eine hier wohnende
Familie gedacht worden. Innerhalb
elf Monaten hat die Frau ihren Gat-
ten n;it nicht weniger als fünf Kin-
dern beschenkt. Im Februar 1896 ka-
men Zwillinge und dieser Tage Dril-
linge zur Welt. Die Frau, die sich der

besten Gesundheit erfreut, lebt in zwei-
ter Ehe.

Frankfurt a. M. Dieser Tage
wurde im Stadtwalde, auf dem Wege

zwischen den Bürgerlichen Schießstän-
den und Goldstein, die Leiche eines
Sergeanten des 7. Thüring. Jns.-
Regts. No. 97. der sich erschossen hatte.

Kassel. Zur Hebung der Vieh-
einfuhr von den auswärtigen Märk-
ten haben die hiesigen Stadtbehörden
in der Nähe des Schlachthauses die
Errichtung eines großen Viehhofes be-
schlossen. Der Kostenbetrag wurde in
Höhe von 400,00 V M. bewilligt.
Auf dem Nachhausewege wurde im
Philosophenwege der Bauarbeiterßas-
serot von dem Bauarbeiter Weichert
überfallen und durch einen Messerstich
in das Herz getödtet. Des Mörder
wurde verhaftet. Motive der That
warm Streitigkeiten auf der Bau-
stelle.

Langenschwalbach. Der hier
stationirte Hilfsweichensteller Philipp

Etz aus Bleidenstadt ist auf dem

Bahnhof Bleidenstadt von einem Zug
der Schwalbacher Bahn überfahren
und getödtet worden. Ihm wurde der
Kopf total zerquetscht.

Marburg. Stadtbaumeffter
Holtig aus Biedenkopf wurde von der
Strafkammer zu zwei Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Derselbe hatte
bei einem Neubau die Treppe nicht
vorschriftsmäßig aufgeführt. Dieselbe
stürzte ein und führte den Tod eines
Mannes herbei. Der Staatsanwalt
hatte sieben Monate Gefängniß bean-
tragt^

Hamburg. Im Proceß Zander
erfolgte die Publikation des Urtheils.
Der Angeklagte Zander (früher Pro-
kurist der Nobel-Dynamit-Aktienge-
sellschaft) wurde wegen Untreue, Ur-
kundenfälschung und einfachen Banke-
rotts zu acht Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust verurtheilt.
Die Mitangeklagten drei Fondsmakler
wurden freigesprochen.

Bremen. Die kürzlich verstorbe-
ne Wittwe des Großlaufmanns Jo-
hann Gustav Kulenkamp überwies te-
stamentarisch 180.000 Mrk. an ge-
meinnützige und Vereine in
Bremen. ?XJn Bremerhasen wurde
ein HandwerkSbursche wegen Fechtens
von einem Gsndarmen verfolgt und

dnbei von Letzterem erschossen. Der
Fall erregt großes Aufsehen.

Holzmi n d e n. Der Bauge-

werkfchüler Peppau wurde letzthin als
verstümmelte Leiche auf de?> Bahnkör-
per aufgefunden und vermuthete man,

überfahren lassen. Jetzt ist der Ver-
dacht aufgetaucht, daß der unglückliche
junge Mann beraubt und ermordet
und dann auf die Schienen geworfen

Gange.

Altenburg. Außergewöhnlich
werthvolles Heizmaterial erhielt dieser
Tage eine Lokomotive auf dem hiesigen

tzer Eisenbahngesellschgst. Ein 13-

nächst vor dem Gericht wegen verschie-
dener Unredlichkeiten verantworten.
Die Angst, vor Gericht erscheinen zu
müssen, und die zu erwartende Strafe

Vieselbach. Im Gasthaus der

stens an den Mindestfordernden. Bis-
her hatte die Gemeindekasse nur 114
Mk. pro Jahr gezahlt. Von nun an
bekleidet das verantwortliche Amt der

ner für 120 Mk. im Jahr.^
Bische Kriegsininisterium für hervor-
ragende Leistungen seiner Tauben im
vorigen Jahre soeben eine silberne und
eine bronzene Staatsmedaille zugehen
lassen.

Dresden. Gleich anderen gro-
ßen Städten soll Dresden demnächst
auch eine Passage erhalten und zwar
soll dieselbe über das Grundstück Pra-
gerstraße 66 (gegenwärtig im Besitz
des Herrn Mattig, Vertreter der Uel-

inUnden, wo sich gegenwärtig die Villa
an der Wiener Straße Nr. 9 befindet.
?Das hiesige Landgericht verurtheilte

staurateur Vetter wegen gewerbsmäßi-
gen Wuchers zu fünf Monaten Ge-
fängniß, 300 Mark Geldstrafe und ei-
nem Jahr Ehrverlust. Der Mann hat
namentlich Handwerker ausgebeutet
und sich Zinsen von 40 bis 136 Pro-
cent zahlen lassen.

Löbtau. Dieser Tage ist der
Sportelkassirer Landgraf flüchtig ge-
worden,nachdem er sich der Unterschla-
gung von ca. 1000 M. schuldig ge-
macht hat.

Markn euiirchen. Ein vor
einen Handschlitten gespannter Hund
zerfleischte den auf der Straße von
Markneukirchen nach Sohl gehenden
Hausirer Baumgärtel das Gesicht in
fürchterlicher Weise. Die einzelnen
Fleischtheile mußten auf dem
Schnee gesammelt und Baumgärtel in
ärztliche Behandlung genommen wer-
den.

Zittau. In Neuoppach stürzte
sich dieser Tage die Wittwe Helene
Thomas aus Lebensüberdruß in einen
neben ihrem Hause befindlichen Brun-
nen, woselbst sie später aufgefunden
wurde.

Zwickau. Für die hiesigen Ju-
stizbehörden soll ein neues, auf 700,-
000 M. veranschlagtes Gerichtsge-
fängniß gebaut werden.

Gießen. Der Weinhändler C.
Schwan jr., hier, irrte sich beim Be-
treten seines Wohnhauses in der
Thür, stürzte in den Keller und brach
das Genick. Schwan ist 39
und hinterläßt eine Frau mit zwei
Kindern.

Mainz. Vor der Straskammer
des Landgerichts begann der vielbe-
sprochene Kuppeleiproceß gegen die von

ihrem in Frankfurt wohnenden Manne
getrennt lebende Ehefrau Christine
Speitz. In der Voruntersuchung, die
seit einer Reihe von Monaten spielt,

sind etwa 100 Zeugen vernommen
worden, darunter viele Herren der
?besseren" Gesellschaft von hier und
aus den Nachbarstädten. Zu der Ver-
handlung, die bei geschlossenen Thüren
geführt wird, sind 28 Zeugen geladen,
darunter etwa 20 vom schönen Ge-
schlecht. Die Frau des in derFran-
kfurter Fahrkartm-Affaire in Köln
festgenommenen ZugführersSchleining
von der Hessischen Ludwigsbahn ist
durch den Schrecken, den ihr die Ver-
haftung ihres Mannes verursachte,
irrsinnig geworden. Die Unglückliche
mußte in eine Ansialt übergeführt wer-
den.

Oppenheim. Dieser Tage ha-
ben sämmtliche hiesige Todtengräber

ihre Aemter niedergelegt. Die Ursache
zu dieser ungewöhnlichen Arbeitsein-
stellung liegt darin, daß der Gemein-
derath die erledigte Stelle eines Fried-
hofsaufffehers einem Handarbeiter
Michael Monat übertrug.

München. Der neue, seiner
Vollendung entgegengehende Justizpa-
last hat im Ganzen 291 Zimmer, in
denen 396 Beamte und Bedienstete

hiesigen Militärgericht kam ein eigen-
artiger Fall zur Verhandlung. An-
geklagt war ein Soldat wegen zweier
Verbrechen des Einbruchsdiebstahls.
Der Beschuldigte legte ein unumwun-

denes Geständniß ab. Das Gericht

sprach ihn aber trotzdem frei, nachdem
der Staatsanwalt selbst seine Mei-
nung dahin geäußert hatte, daß der
Soldat die Verbrechen gar nicht be-
gangen habe, und es ihm nur darum
zu thun sei, in das Zuchthaus zu kom-
men, um vom Militärdienst frei zu
werden. Der TischlermeisterSchrei-
ber, der nebenbei auch eine Briesmar-
lassung von ungefähr 100,000 Mark

plikant des 13.Jnfanterie-Regiments,

großes Interesse für die Ausstellung.

te der 84 Jahre alte Privatier Herr
Joseph Anton Wetzel in seiner Be-
hausung vom Heuboden in die Tenne
und erlitt hierbei so schwere Verletzun-
gen, daß der Tod sofort eintrat.

Weiden. An der Staatsstraße

stUmmelte Leiche der Frau des Gast-
wirths Persch von Neustadt gefunden.
Als der That verdächtig wurden der

Individuen, verhaftet. Das Fehlen
jeder Blutspur an der Mordstelle läßt
darauf schließen, daß die That im
Hause verübt und das Opfer dann
erst auf die Straße geschleppt wurde.

Germersheim. In einer der
letzten Nächte wurde der Zimmermann
Ratmund von dem Lieutenant Uhrig,
weil sich dieser von jenem bedroht
glaubte, mit dem Säbel so heftig über
den Kopf geschlagen, daß das Schä-

Kaiserslautern. Der Mau-
rer und Wirth Adam Jung von Eu-
lenbis, welcher verdächtig ist, imJahre
1891 das Anwesen des Ackerers Ull-

rich daselbst in Brand gesetzt zu ha-
ben, wurde verhaftet und in's Unter-
suchungsgefängniß hierher gebracht.

Kirchheimbolanden. Der
Studienlehrer Karl Summa von Er-
langen, seit letzten Herbst am hiesigen
Progymnaslum angestellt, entleibte
sich in einem Anfall von Geistesstö-
rung durch einen Schnitt in den Hals.

Ludwigshafen. Ueberfahren
wurde der ledige Arbeiter Heinrich
Ried von Mundenheim. Derselbe siel
kurz vor dem Ort von einem Wagen
der Lokalbahn herab, wurde von den
Rädern erfaßt und sofort getödtet.

Calw. Neulich Nachts brannte
in Ostelsheim Wohnhaus undScheuer

Brandstiftung. Die im erftenSchlafe
liegenden zahlreichen Kinder (11 an
der Zahl) konnten nur mit Mühe ge-
rettet werden. Von der Habe des Ab-

Cannstatt. Der Wilhelms-

einer Herstellung unterzogen, da un-

terirdische QuellwasserausbrUche statt-
gefunden haben.

Ludwigsburg. Ein hiesiger
Metzgermeister, der ein sehr gutgehen-
des Geschäft hatte und sich allgemeiner
Beliebtheit erfreute, hat sich neulich
Morgens den Hals abgeschnitten.
BüKzschaften sollen ihn zu diesem

Reutlingen. Dieser Tage
wurde der verheirathete, 25 Jahre
alte Schreiner Wilhelm Kaufmann
von hier, welcher seit längerer Zeit in
der Kunstmühle in Pfullingen arbei-
tete, in der Nähe dieser Mühle in der
Echatz ertrunken aufgefunden.

Stuttgart. Der Hafner H.
Rößler von hier, der in der Neujahrs-

Waldmühle entdeckt. Uhr und Baar-

hiesigen Fabrik der verheirathete Ar-
beiter Zkaver Rüttnauer. Durch aus-
strömenden Dampf erlitt er schwere

Ben, wurde aber, als er gerade auf die
andere Seite zu treten im Begriffe
war, von dem daherbrausenden Zuge

getrennt. Die Leiche selbst wurde in
den nahen Bach geschleudert.

Gamshurst. Das Oekonomie-
gebäude des Landwirths Karl Kalten-
bach ist nebst Vorräthen abgebrannt.
Das Wohnhaus wurde zur Hälfte zer-
stört.

Karlsruhe. Ein großartiger

?Goldfchnipfelprozeß" !am vor Der
hiesigen Strafkammer zur Verhand-
lung. Angellagt waren zwölf Perso-
nen aus Pforzheim, welche theils des
Diebstahls, theils der Hehlerei beschul-
digt waren. Unter den Angeschuldig-
ten befanden sich mehrere Frauenzim-
mer. Die gestohlenen Schnipsel re-
präfentiren einen Werth von über
30,00 c) Mark. Das Gericht verur-
theilte die Angeklagten zu Strafen in
Höhe von 6 Wochen Gefängniß bis zu
3 Jahren Zuchthaus.

Bozen. Der 76jährige Baron
Joseph Eyrl hat sich mit seinem mit

schössen.

bachgraben am Semmering verschüt-
tete eine forftärarische Holzknechthütte.
Der Holzknecht Georg Loipl, welcher
darin schlief, wurde nach mehrstündi-
ger Arbeit ausgegraben, war aber be-
reits todt; er war von dem eingestürz-
ten Dache erdrückt worden.

Innsbruck. In einer Schulge-
meinde bei Innsbruck mußte eine Fei-ertagsschule geschlossen werden, weil
sämmtliche 16jährige Schüle-
rinnen bereits Mittags j2 Uhr einen
totalen Schnapsrausch hatten.

Lemberg. JnGurahuwora wur-
de mif Jagd der Militärbüchsen-

welchcn er zweimal fehl schoß, zer-
rissen.

Pilsen. Der zu sieben Jahren
schweren Kerkers verurtheilte Ketten-
sträfling Hunkel entkam nach Spren-
gung der Fesseln und Thürschlösser,
als Schornsteinfeger verkleidet, aus
dem hiesigen Garnisonarrest.

Wie n e r-N eust a d Die Fälle
wüthender Füchse mehren Hch im Be-
zirke auffallend. Dieser Tage ging
in Ruernbach ein wüthender Fuchs
auf zwei Ortsinsassen los und konnte
nur mit Mühe unschädlich gemacht
werden. Zuletzt wurden in Müggen-
dorf und im Neunkirchener Bezirke
Menschen und Thiere von wüthenden
Füchsen arg bedroht.

S-I,>»-!,.

Baselstadt. Als Theaterereig-

Stephan Born, Redakteur der ?Base-

Bern. Der Große Rath wählte
an Stelle Lienhards zum Regierungs-
rath Oberrichter Klay, zum Stände-
rath Finanzdirektor Scheurer. Der

in Hoswyl hat durch einen Sturz vom
Pferd den Tod gefunden. Kögler
konnte deS Raubmords an der Beaten-
bucht nicht überwiesen werden und
wird deshalb ohne Weiteres anOester-
reich ausgeliefert.

Thurgau. Eine neue katholische
Kirche soll an der Stelle der alten in
Frauenfeld erbaut werden.

Wallis. Im Goldbergwerk von
Gondo verunglückten bei einer vorzei-
tigen Minenexplosion drei italienische
Arbeiter.

ler wieder einmal eine ?Katzenmusik"
zu widmen. Merkwürdigerweise pfle-
gen die Studirenden des Polytechni-
kums seit einer Reihe von Jahren mit
einer gewissen Periodizität von 6
6 Jahren um die Karnevalszeit herum
diese Aeußerung ihrer Sympathie zu
erneuern. Diesmal haben sie aber
nicht nur den Professor, sondern das
unschuldige Publikum schwer geär-
gert, indem sie, daS Objekt ihrer Rache
nicht zu Hause treffend, und in der
Tonhalle vermuthendem Gänsemarsch

gen und die heimkehrenden Concert-
besucher durch ihren Lärm auf ganz
blöde Art anödeten.

Der außerordentlich
seltene Fall, daß gegen einen Todkn
in der Revisionsinstanz verhandelt

4. Strafsenat des deutschen Reichsge-
richts in Leipzig. Vom Schwurge-
richt Schweidnitz wurde am 17. März
1893 der Amtssekretär Florian Mei-
sel aus Ziegenhals wegen Fälschung
amtlicher Urkunden u. s. w. zu 1
Jahr 6 Monaten Gefängniß verur-
theill. Er starb im Gefängnisse am

6. Januar 1894 an Gehirnlähmung.
Seine Wittwe beantragte die Wieder-
aufnahme des Verfahrens und am 28.
August v. I. entschied das Landgericht
Schweidnitz den Angeklagten nach sei-
nem Tode freizusprechen, weil es die
Ueberzeugung erlangt habe, daß er

schon bei Begehung der incriminirten

der Geistesthätigkeit gelitten. Die

Auslagen wurden der Staatskasse auf-
erlegt. Wegen dieser letzteren Bestim-
mung allein legte die Staatsanwalt-
schaft Revision gegen das Urtheil ein,
indem sie behauptete, es bestehe keine
gesetzliche Bestimmung, wonach die der
Wittwe eines unschuldig verurtheilten
in einem solchen Falle erwachsenen

Reichsgericht verwarf die Revision ge-
mäß dem Antrage der Reichsanwalts
als unbegründet. Wenngleich der hier
vorliegende besondere Fall in der
Strafproceßordnung nicht vorgesehen
sei, so sei dock aus analogen Bestim-
mungen zu folgern, daß die getroffene
Entscheidung aerecktfertiqt sei.

?lm Matrikelamte zu
Nyireayhaza ereignete sich neulick ein
interessanter Zwischenfall, Prü-

Trauung mit dem Gewerbeqehilfen
Peter Buban anberaumt war, stellte es
sich beraus, daß die Fiedler einer frei-
herrlichen Familie entstammt und daß
sie weder lesen noch schreiben kann.

Eine aus Siegburg g e-
meldete Hochverrathsgefchichte, welche
zur Verhaftung zahlreicher Pe»fonen
darunter auch eines OberfeuerwerkerS

teter Seite Folgendes mitgetheilt:
Einer der Mitverhafteten, Herr
Schnickmann aus Seligenthal, ver-
mittelt schon seit Jahren im Namen
seiner Tochter den Verlauf von Ta-

lehrung der Soldaten Zeichnungen
von Gegenständen der betreffenden
Truppengattung befinden. Diese
Idee geht von der Tochter des vorer-
wähnten Mitverhafteten selbst aus,
der deshalb schon viele Anerkennungen
von höheren Militärpersonen zuge-
gangen sind. Auch hat das Militär-
Wochenblatt schon wiederholt sich mit
den Soldaten - Taschentüchern be-
schäftigt und dem Fräulein für die er-

dachte Neuerung lobende Anerkennung
gespendet; die Zeichnungen seien für
das praktische Militärleben von Wich-
tigkeit, indem sie die Soldaten über die
einzelnen Bestandtheile der Waffen,
Geschosse u. s. w. eingehend unterrich-
ten. Mit dem Fortschritt der militä-
rischen Technik sollte auch mit den
Zeichnungen auf den Soldaten - Ta-
schentüchern fortgeschritten werden.
Einzelne Zeichnungen wurden nun

von dem betreffenden Oberfeuerwerker
hergestellt. Daß dies ohne Erlaubniß
der Vorgesetzten geschehen, mag wohl -

uncorrect sein; aber von Verrath mi-
litärischer Geheimnisse in böswilliger
Absicht kann nach Lage der Sache keine
Rede sein, zumal der Vertrieb der Tü-

? Nachdemßerichte, wel-

Jahre 1894 erstattet hat, wurden in
diesem Jahre festgestellt: 286,662 Hei-
rathen, 6,419 Scheidungen, 866,388
Geburten und 816,620 Sterbefälle.

angegangenen Jahres ergibt sich eine
Verminderung von 632 Heirathen,
19,284 Geburten und 61,906 Sterbe-

eine Vermehrung auf, nämlich um
236. Es ist mithin nur die starke
Verminderung der Sterblichkeit, die

Heren Jahre gerettet hat. Im Jahre
1881 betrug die Zahl der Heirathen
282,079, die der Geburten 937,060
und die der Sterbefälle 828,868; man
sieht, daß die Verschlechterung der de-
mographischen Lage Frankreichs fort-
während zugenommen hat und daß die
kleinen Besserungen nur zufälligen
Veränderungen der Sterblichkeit zu
danken sind. Die Zahl der natürlichen
Kinder ist auch in Frankreich im fort-

Während sie im Jahre 1800 nur 4
Procent betrug, beläuft sie sich jetzt auf
8 Procent sämmtlicher Geburten
(76,461 im Jahre 1894 gegen 70,079
im Jahre 1881). In Paris beträgt
die Proportion nicht weniger als 28
Procent.

Das Zuchtpolizei^e-
lems. Van Wilder, Vande Put und de
CanniSre, die zwei Unterlieutenants
des 3. Lancier - Regiments zahllose
Darlehen von 7,000 bis 100,000

Tratten 20 bis 60 Procent eingeheimst

slüchtig geworden sind, von dem sau-
beren vierblätterigen Kleeblatt Ge-
mälde, Schmucksachen, Pferde, Wagen

Wucherer waren, bekundeten, daß sie
diesen von Darlehen 20 Procent Pro-
vision und 6 Procent Zinsen hätten
zahlen müssen. Andere haben von den

10 Monaten Gefängniß und 2000
Francs Geldbuße, Vande Put zu 7
Monaten und 100 Francs, Van Wil-

zu 1 Monat und 3000

Einungewöhnlich starker
Platzregen, welcher dieser Tage über
Port Townsend, Mass., niederging,
hatte zur Folge, daß die Stadt nicht
blos von Wasser, sondern auch von

Landstreichern überfluthet wurde. Das
dortige Polizeigewahrsam befindet sich
nämlich in dem Souterrain der City
Hall und dieser Theil des Gebäudes
füllte sich derart mit Wasser, daß die

uncomsortabel wurde. In Anbetracht
des Umstandes, daß die Uebelthäter
nirgendwo anders untergebracht wer-

den konnten, ordnete der Polizeirichter
Jones die Freilassung der Rotte Ko-
rah an, die, den Himmel und den Kadi
preisend, erfreut von dannen zog.

NeulichSonntags mußte
in einer Ortsgemeinde desJnnsbrucker

Branntwein lotal betrunken waren
und den Schulunterricht absolut un-
möglich machten. Außerhalb der
Schule gaben sie den Schulschluß
durch laute Juchzer der Gemeinde
kund.
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